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Stuttgart 21 ist ein Spekulations- und  
ein Verkehrsprojekt, das den Bürgern vor 
allem Nachteile bringt. Um Platz für eine 
neue City zu schaffen, soll der Eisenbahn-
knoten im Stuttgarter Zentrum quer zum 
bisherigen Kopfbahnhof unter die Erde 
gebracht werden. Auf dem frei werdenden 
Gelände könnte das größte Immobilien-
projekt Europas entstehen. Außerdem ist 
eine Neubaustrecke von Wendlingen nach 
Ulm geplant, die unter Kosten-Nutzen-
Gesichtspunkten keinen Sinn macht. 
Während die Projektträger die Gesamt-
kosten auf sieben Milliarden Euro bezif-
fern, schätzen sie Kritiker auf deutlich 
über zehn Milliarden Euro. Andererseits 
fehlt das Geld für wichtige Bahn-Investi-
tionen. Und die Angebote des öffentlich-
en Nahverkehrs, vor allem im ländlichen 
Raum, werden vernachlässigt und sind 
oft katastrophal. 
Das will DIE LINKE: 
n Das Projekt Stuttgart 21 wird einge-
stellt. Stattdessen wird der bestehende 
Bahnknoten in Stuttgart mit seinem 
Kopfbahnhof nach und nach modernisiert. 
n Die Strecke zwischen Stuttgart und 
Ulm soll so ausgebaut werden, dass dies 
auch für den Regionalverkehr Vorteile 
bringt. 
n Beim Ausbau der Rheintalstrecke sollen 
die Einwände der Bürger berücksichtigt 
werden, vor allem ihr Bedürfnis nach 
gutem Lärmschutz. 
n Weitere wichtige Schienenprojekte,  
die vorrangig realisiert werden sollen: 
– Elektrifizierung der Strecken  
Ulm–Friedrichshafen–Lindau und 
Ulm–Wertheim–Aschaffenburg.
– Elektrifizierung sowie zweigleisiger 
Ausbau der Stecke Aalen–Ulm
– Ausbau der Bodensee-Gürtelbahn  
und der Hochrheinbahn
– Reaktivierung der Strecke  
Calw–Weil der Stadt

– Zweigleisiger Ausbau der  
Gäu- und der Murrbahn sowie der  
Strecke Friedrichshafen–Lindau 
– Ausbau der Main-Neckar-Bahn  
von Heidelberg/Mannheim  
Richtung Frankfurt. 
– Ausbau der überlasteten  
Verbindung zwischen Heidelberg  
und Mannheim. 
DIE LINKE wird den parlamentari schen und 
den außerparlamentarischen Widerstand 
gegen Stuttgart 21 auch nach der Wahl 
unterstützen. Nur bei starkem Druck von 
außen, wenn Schwarz-Gelb abgelöst wird 
und DIE LINKE in den Landtag kommt, 
können wir dieses unsinnige Milliarden-
projekt stoppen. 
DIE LINKE fordert, dass die neue  
Landesregierung die Bauarbeiten und  
die Vergabe von Aufträgen sofort stoppt 
und rasch einen Volksentscheid oder eine 
verbindliche Bürgerbefragung durchführt. 
Die Bürger der Region Stuttgart sollen 
über die Alternativen ausgebauter Kopf - 
bahnhof oder Tiefbahnhof entscheiden. 
Über die Strecke nach Ulm sollen die 
Wahlberechtigten in Baden-Württemberg 
abstimmen.
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